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Umsetzung der neuen Elektroberufe 
 

1. Hinweise der Autoren 

Die vorliegende Handreichung soll Lernfeld 6 der Fachstufe konkretisieren und einen mög-

lichen Unterrichtsverlauf deutlich machen. Die in Schritt 3 dargestellten Ausarbeitungen 

konnten nicht alle vollständig erprobt werden und haben daher überwiegend Vorschlags-

charakter. Organisatorische Fragen und situative Bedingungen an den einzelnen Schulen 

müssen bei der Umsetzung berücksichtigt werden. 

 

Diese Handreichung dient nicht als Abschluss, sondern dem Beginn eines Entwicklungs-

prozesses, der an jeder Schule stattfinden wird. 

 

Sie als Leser und Kollegen sind eingeladen, Ihre Kommentare, Anregungen und Ideen 

einzubringen. 

Schicken Sie uns, wenn Sie wollen, Ihre Unterrichtsmaterialien zu den Lernfeldern an 

nachfolgende E-Mail-Adressen, damit diese in einer weiteren Handreichung oder/und im 

Internet veröffentlicht werden können. 

 

Michael Jeschke: michael.jeschke@abt3.leu.bw.schule.de 

Paul Kessler:  paul.kessler@abt3.leu.bw.schule.de 

 

 

 
Bezugsquellen: 
Die einzelnen Hefte der Handreichungsserie zu den neugeordneten Elektroberufen sind zu 

beziehen über: 

 
Landesinstitut für Erziehung und Unterricht (LEU) 
Abteilung III, Berufliche Schulen 
Rotebühlstr. 131 
70197 Stuttgart 
Fax: 0711-66 42 -3 03 
E-Mail: handreichungen@abt3.leu.bw.schule.de  
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Umsetzung der neuen Elektroberufe 
 

2. Hilfen zur Umsetzung an praktischen Beispielen 

Auf den folgenden Seiten sind die momentanen Ergebnisse einer Umsetzungskommission 

dargestellt. Die Berufspraxis und die Bewertung von Kompetenzen wurden berücksichtigt 

und an den jeweiligen Stellen angegeben. 
 

Die ausführlichen Beispiele in der Sammlung wurden in 3 Schritten entwickelt. 

 
Schritt 1: 
Das mächtige Lernfeld (80 h) wird in überschaubare Lernsituationen unterteilt.  
 

Schritt 2: 
Die Ziele und Inhalte aus dem Lernfeld werden auf die Lernsituationen verteilt, wenn nötig 

ergänzt und mit Bemerkungen versehen. 
 

Schritt 3: 
Zu mindestens einer Lernsituation wird ein realer Unterrichtsablauf geschildert, d. h. ein 

Beispiel wird beschrieben, welches die konzeptionellen Teile der Unterrichtsvorbereitung 

deutlich macht. Dadurch entsteht eine Liste mit der Abfolge von aufeinander aufbauenden 

Lehr-/Lernarrangements. 
 

In diesem Schritt wurde bewusst auf eine detaillierte Zeitangabe verzichtet. Statt dessen 

wurden die nachfolgenden Symbole zur Verdeutlichung der Gewichtung / des Tiefgangs 

bei der Beschreibung einzelner Unterrichtsarrangements verwendet: 
 
 

Titel 
 

Symbol 
 

Beschreibung 
 

Beispiel „Netzteil“ 

Orientierungs- und Über-
blickswissen  

grober Überblick, Strukturierungen, 
Funktionseinheitenebene, Betrach-
tung des Gesamtsystems 

Netzgerät als System, Ein- und Aus-
gangsgrößen, Unterteilungen, Typen-
schildangaben 

Zusammenhangswissen 
 

Teilsysteme und deren Funktionen, 
Zusammenspiel der Subsysteme 

BSB-Darstellung des Netzteils mit Gleich-
richtung, Glättung, Stabilisierung, ... 

Detail- und Funktionswis-
sen  

Aufgaben der Einzelkomponenten 
der diversen Funktionseinheiten 

BSB-Darstellung und Komponentendar-
stellung auch der Untersysteme; Unter-
scheidungen von Schaltnetzteilen, lin. 
Netzteilen 

Fachsystematisches Ver-
tiefungswissen  

Detailbetrachtungen, komplexe 
Zusammenhänge, Bauteilebene, 
physik. Wirkungsweise der Kompo-
nenten, Berechnungen 

Interpretation der Typenschildangaben, 
physik. Wirkungsweise der Bauteile, 
Dimensionierungen, Bauteile und deren 
Datenblätter 

 
Zum Schluss folgen hilfreiche Blätter als Anlagen. 
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Systeminformatiker/-in 
 

 
Lernfeld 6: 

 
Schnittstellen in industriellen Sys-
temen analysieren und Fehler loka-
lisieren 
 

2. Ausbildungsjahr
Zeitrichtwert: 80 Stunden

 

 
Zielformulierung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren Schnittstellen industrieller Produktions- 
und Prüfsysteme hinsichtlich des Informationsflusses. Sie unterscheiden nach Hard- 
und Softwareschnittstellen und ordnen die Kennwerte den industriellen Standards zu.
Die Schülerinnen und Schüler bewerten das Übertragungsverhalten der aktiven und 
passiven Systemkomponenten. Sie wählen dazu Messverfahren und Diagnosewerk-
zeuge aus, messen und dokumentieren die Schnittstellensignale. Dabei unterschei-
den sie diese nach Signalform, Bandbreite, Übertragungsgeschwindigkeit und Über-
tragungscode. 
Die Schülerinnen und Schüler lokalisieren und beheben Fehler. Sie wählen Übertra-
gungs-, Speicher- und Umsetzungskomponenten nach Kennwerten aus. Sie verwen-
den Interface-Schaltungen zur Protokollumsetzung und setzen Hard- und Software-
diagnosewerkzeuge zur Protokollüberwachung ein. 
 
 
Inhalte: 
 
Schnittstellen für analoge und digitale Signale 
Schaltungsdokumentation, Blockschaltbilder, Signalflussdiagramme 
Betriebsarten, Verfahren zur Synchronisation und Fehlererkennung 
Industrielle Bussysteme, Protokolle 
Sensoren und Aktoren 
Übertragungsmedien, Klassifizierung 
Dämpfung, Wellenwiderstand, Anpassung, Pegel 
AD/DA-Umsetzung, Seriell/Parallel-Umsetzung 
Codierung, Informationsgehalt, Redundanz 
Adressierung, Speicherverfahren und -medien 
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Umsetzung der neuen Elektroberufe 
 

Lernfeld 6 

Schnittstellen in industriellen Systemen analysieren 
und Fehler lokalisieren 

80 
 
LS 6.1 Analoge und digitale Signale hinsichtlich der Einsatz-

möglichkeiten und des Informationsgehaltes bewerten 
und Schnittstellen analysieren 

25

 
LS 6.2 Industrielle Schnittstellen anhand des Informationsflus-

ses analysieren 
10

 
LS 6.3 Aktive und passive Systemkomponenten bewerten 25
 
LS 6.4 Interfaceschaltungen zur Protokollumsetzung auswäh-

len und verwenden 
20
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Systeminformatiker/-in 
 

LS 6.1 Zeitrichtwert: 25 

Analoge und digitale Signale hinsichtlich der Einsatzmöglichkeiten und 
des Informationsgehaltes bewerten und Schnittstellen analysieren 
Lernziele: 
Die Schüler/-innen analysieren Schnittstellen hinsichtlich des Informationsflusses 
Die Schüler/-innen unterscheiden Hard- und Softwareschnittstellen 
Die Schüler/-innen unterscheiden analoge und digitale Signale nach den Signalformen. 
Die Schüler/innen unterscheiden digitale Signale nach dem Übertragungscode 
 

Inhaltliche Orientierung: Hinweise: 

• Blockschaltbild 
• Baugruppen 
• Signalformen, Dualcode 
• Sensoren, Aktoren 
• Informationsfluss 

Projekt: Wetterstation 
 
Sensoren:  
Windrichtung ⇒ Drehgeber (digitales Signal)
Windgeschwindigkeit ⇒ Windrad (Impulse) 
Temperatur ⇒ analoges Signal ⇒ AD-
Umsetzung ⇒ digitales Signal 
 
Übersicht Blockschaltbild im Hinblick auf 
den  Informationsfluss  
 
Parallele Schnittstelle oder PCI-Bus 
(je nachdem womit die Wetterstation an den 
PC angeschlossen wird) 
 
 
 

Bemerkungen: 
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Umsetzung der neuen Elektroberufe 
 

LS 6.2 Zeitrichtwert: 10 

Industrielle Schnittstellen anhand des Informationsflusses analysieren 

Lernziele: 
Die Schüler/-innen analysieren Schnittstellen industrieller Produktions- und Prüfsysteme 
hinsichtlich des Informationsflusses. 
Die Schüler/-innen unterscheiden die Hard- und Softwareschnittstellen und ordnen die 
Kennwerte industriellen Standards zu. 
Die Schüler/-innen lokalisieren und beheben Fehler. 
 

Inhaltliche Orientierung: Hinweise: 

• Bit, Byte 
• Codierung (z. B. Manchester, Gray, 

 ASCII-Codes). 
• Redundanz, Informationsgehalt 
• RS-232-Schnittstelle 

 
 

 

Bemerkungen: 
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Umsetzung der neuen Elektroberufe 
 

6.1 
Unterrichtsbeispiel zu LS 6.1 

 
 
LF 6 80 
LS 6.1 25 
 
 
Analoge und digitale Signale hinsichtlich der Einsatzmöglichkeiten und 

des Informationsgehaltes bewerten und Schnittstellen analysieren 
 
Ablauf Bemerkungen 
UA 1: 
Projekt Wetterstation 
Problemstellung: 
 
Eine Wetterstation soll entworfen 
werden. Dazu sind geeignete Senso-
ren über zwei parallele Schnittstellen 
oder über eine digitale I/O-Karte an 
einen PC anzuschließen. Mit geeig-
neter Software sollen die Messwerte 
visualisiert werden. 
 
• Blockschaltbild entwickeln 
• Informationsfluss beschreiben 
 
• Schaltbild für die Anschlussbele-

gung zeichnen  
• Signale messen (Signalformen, 

A/D-Umsetzung) und protokollie-
ren 

• Inbetriebnahme mit vorhandenem 
Programm 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
Inhalte: 
 

• Elemente des Blockschaltbildes (Begriffs-
definition): 

- Sensor, Aktor  
- A/D-Umsetzer, Dualcode 

Parallele Schnittstelle (Pinbelegung, Pegel, 
physikalische Eigenschaften, Softwareschnitt-
stelle) 
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Systeminformatiker/-in 
 

Ablauf Bemerkungen 
UA 2: 
Für die Wetterstation sollen die im 
Blockschaltbild auftretenden Signal-
formen der Sensoren untersucht wer-
den. 
 
Auftrag an verschiedene Gruppen: 
Beschaffen Sie sich Informationen 
über die verschiedenen eingesetzten 
Sensoren und bewerten Sie diese 
besonders hinsichtlich deren  Aus-
gangssignalformen! 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Ziel:  
Erwerben des grundsätzlichen Aufbaus ver-
schiedener Sensoren. Im Besonderen sollen 
die verschiedenen Signalformen unterschie-
den werden. Datenblätter in engl. Sprache 
können verwendet werden. 
Partnerarbeit mit Fachbüchern, Tabellenbü-
chern usw. 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse im Ple-
num. Diskussion und Beratung. 
 
Gruppenarbeit: 
Die Schüler vergleichen prinzipiell das Aus-
gangssignal eines analogen Sensors (Pt100, 
NTC, ...) mit dem eines digitalen Sensors 
(Lichtsensor, Drehgeber zur Windrichtungsbe-
stimmung, …). Laborarbeit möglich! 
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6.1 
Ablauf Bemerkungen 
UA 3: 
Die Schüler unterscheiden ver-
schiedene Schnittstellensignale 
nach Signalformen und Übertra-
gungscodes 
Die Schüler erarbeiten verschiedene 
Signalkenngrößen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Die Signalkenngrößen können lehrerzentriert 
anhand von Anregungen und Beispielen ein-
geführt werden. 
Anhand von Stoffsammlungen und Zusam-
menfassung der Ergebnisse sollen die erarbei-
teten Inhalte vertieft werden. 
 
Unterscheidung: 

• Physikalische Größe, die übertragen 
werden soll (Temperatur, Luftdruck, …) 

• Physikalische Größe, als Trägergröße, 
die zur Übertragung verwendet wird 
(Spannung, Strom, …), 

• Physikalische Größe, in der der zu ü-
bertragende Wert codiert ist (Frequenz, 
Amplitude, …) 

 
Alle Gruppen erarbeiten unabhängig vonein-
ander die Begriffe:  
 

• Bit, Byte, 
• verschiedene Codes (Binär-, Hexa-

dezimal-, ASCII- und Graycode, …),
 

SOL  in den Stammgruppen. Anschließend 
Vertiefung in den Expertengruppen. Ab-
schließend erfolgen die Ergebnisse im Ple-
num einschließlich Fachgespräch mit dem 
Lehrer. 

 

 
Hinweise: 
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Systeminformatiker/-in 
 

UA1: Anbindung von Sensoren an einen PC 
 
 

Analog 

Analog –  
Digital –  
Umsetzer 

Windge-
schwindigkeit 

Windrichtung 

 
    
     PC 

Impulse

Digital

Temp-  
Sensor 

Digital 
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6.1 
UA2: Für die zu entwickelnde Wetterstation soll das Blockschaltbild auf die dort 
auftretenden Signalformen der Sensoren untersucht werden. 
 
Die Schülerinnen und Schüler unterscheiden analoge und digitale Schnittstellensignale 
nach ihren Signalformen  
 
 

�  
Arbeitsaufträge:  

 
Auftrag an verschiedene Gruppen:  
 
Für die zu entwickelnde Wetterstation soll das Blockschaltbild auf die dort auftretenden 
Signalformen der Sensoren untersucht werden. 
 
Beschaffen Sie sich Informationen über die verschiedenen eingesetzten Sensoren und 
bewerten Sie diese besonders hinsichtlich deren  Ausgangssignalformen! 
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Systeminformatiker/-in 
 

Informieren Sie sich über den grundsätzlichen Aufbau der verschiedenen Sensoren. Im 
Besonderen sollen die verschiedenen Signalformen unterschieden werden.  Recherchie-
ren Sie in verschiedenen Datenblättern (auch in englischer Sprache)! 
 
Fassen Sie Ihre Ergebnisse schriftlich zusammen! 
 
 
Messwiderstand Pt100 nach DIN IEC 751 
Widerstandswerte 
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